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Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Arbeitslosenver­
sicherungsgesetz, das Arbeits­
marktförderungsgesetz und das 
Allgemeine Sozialversicherungs­
gesetz geändert werden 

An die 
Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 Wien 

Wien, am 20. Mai 1986 
Bucek/Bgm 
Klappe 2236 
411 - 320/86 

�ef�'mtG�orLE�,ITY':�t 
Z. __ ..... __ ..... _. _________ .. __ - GEI ___ _ 

Datum: 22. MAI 1986 

t Verteilt_ 2 S. MAI 1986 

Unter Bezugnahme auf den mit Note vom 19. März 1986, Zahl 

37.001/5-3/86, vom Bundesministerium für soziale Verwaltung 

übermittelten Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das 

Arbeitslosenversicherungsgesetz, das Arbeitsmarktförderungs­

gesetz und das Allgemeine Sozialversicherungsgesetz ge­

ändert werden, gestattet sich der Österreichische Städte­

bund, anbei 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zu über­

senden. 

Beilagen 
(Reinhold Suttner) 

Generalsekretär 
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Entwurf eines Bundesgesetzes, 
mit dem das Arbeitslosenver­
sicherungsgesetz, das Arbeits­
marktförderungsgesetz und das 
Allgemeine Sozialversicherungs­
gesetz geändert werden 

An das 
Bundesministerium für 
soziale Verwaltung 

Stubenring 1 
1010 Wien 

Wien, am 20. Mai 1986 
Bucek/Bgm 
Klappe 2236 
411 - 320/86 

Zu dem mit Note vom 19. März 1986, Zahl 37. 001/5-3/86, 

übermittelten Gesetzesentwurf gestattet sich der öster­

reichische Städtebund mitzuteilen, daß gegen die darin 

vorgesehenen Änderungen des Arbeitslosenversicherungs­

gesetzes, des Arbeitsmarktförderungsgesetzes und des 

Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes keine Einwen­

dungen erhoben werden. 

Der § 1 Abs. 2 lit. b) des Arbeitslosenversicherungsge­

setzes wäre jedoch dahingehend zu ergänzen, daß auch 

Dienstnehmer, die in einem öffentlich-rechtlichen Dienst­

verhältnis zu einem Gemeindeverband stehen, von der Ar­

beitslosenversicherungspflicht ausgenommen sind. 

25 Ausfertigungen dieser Stellungnahme werden gleich­

zeitig der Parlamentsdirektion übermittelt. 

(Reinhold Suttner) 
Generalsekretär 

12/SN-245/ME XVI. GP - Stellungnahme (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




